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Tage voller Gesundheit. Erfüllte Stunden in Familie und Gemeinde.
Dies alles ist nicht selbstverständlich.
Wer dankt, entdeckt Gott als den guten Geber dieser Gaben.
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Es gibt in vielen Berufen die sogenannte
„Schreibblockade“.Als Mitarbeiterin soll
man zu einem festen Termin Texte
liefern, Ideen formuliert haben, aber es
geht einfach nicht. Das Blatt bleibt leer,
der Kopf auch.
Ähnlich ging es mir bei der Idee für
meine Andacht im Kurier. Lange blieb
das Blatt leer. Allerdings hatte ich schon
eine Idee im Kopf: Da wir im September
das Gemeindefest unter dem Motto
„Miteinander leben- miteinander feiern“
haben werden und sich daran eine
Woche zum Thema „Vom Leben reden“
anschließt, dachte ich, ich könnte doch
vom Leben schreiben.
Daran musste ich scheitern. Denn: Wo
sollte ich beginnen? Mit dem Anfang des
Lebens, der Geburt? Wenn ein Kind von
Gott das Leben geschenkt bekommt?

Oder sollte ich das Lebensende in den
Blick nehmen, das derzeit in den Medien
in der Diskussion ist? Selbstbestimmtes
Leben - was heißt das? Gibt es Gren-
zen? Die ganze Frage nach den Fort-
schritten der Medizin, die so vieles voll-
bringt, aber auch vor neue Fragen stellt,
wäre dann zu bedenken.

Sollte ich also besser der Frage nach
dem Sinn des Lebens nachgehen? 
Sehr schnell war mir klar: Vom Leben
schreiben, das muss scheitern. Das ist
zu viel auf einmal für eine einzige Seite
im Kurier. Damit kann ich dem Thema
Leben nicht gerecht werden.
Einfacher als über das Leben zu schrei-
ben, ist es, miteinander darüber ins
Gespräch zu kommen. Deshalb lade ich
Sie herzlich ein zu unserer Woche „Vom
Leben reden“.
Wir wollen miteinander feiern, nach-
denken, ins Gespräch kommen - über
das Leben, über das Glaubens-Leben,
über unseren Glauben an Christus, der
sagt: „Ich lebe und ihr sollt auch leben.“

Ihre Pfarrerin Melanie Plangger

Vom Leben schreiben
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Aus der GemeindeAus der Gemeinde

Monatsspruch November 2008:

Wenn Du den Hungrigen dein Herz finden lässt
und den Elenden sättigst,

dann wird dein Licht 
in der Finsternis aufgehen.

Jesaja 58,10

Im Besuchsdienst unserer Kirchenge-
meinde arbeiten derzeit 16 Ehren-
amtliche.

Wir bieten:
• Besuche bei Kranken
• Besuche zum Geburtstag bei Mitglie-

dern des Krankenpflegevereins
• Besuche zum Geburtstag von Ge-

meindegliedern
• Besuche auf Wunsch - unterhalten,

vorlesen, Spiele machen, spazieren
gehen - dieses Angebot gilt auch für
Familien.

Wer Hilfe braucht meldet sich bei
den Ansprechpartnerinnen des Besuchs-
dienstes:
Frau Trost-Steigleder (Tel. 8303)
Frau Horn (Tel. 62582)

Für Fahrten zum Einkaufen emp-
fehlen wir das Susemobil
(Informationen bei der Stadt Filderstadt
unter Telefon 0711/7003-210; Anmel-
dung bei der Diakonie-Sozialstation
Filderstadt unter Telefon 0711/7079093)

Wer Interesse an der Mitarbeit
hat, meldet sich im Pfarramt unter
Telefon 2356.

Übrigens:
Der Kranken- und Hauspflegeverein
Harthausen ist ein Verein der Evange-
lischen Kirchengemeinde Harthausen.
Mit Ihrer Mitgliedschaft (Jahresbeitrag
23 Euro) unterstützen Sie unseren
Besuchsdienst.
Außerdem unterstützen Sie die Arbeit
der Diakonie-Sozialstation Filderstadt
und den offenen Mittagstisch (immer
donnerstags um 12 Uhr im Paul-Ger-
hardt-Gemeindehaus).

Weitere Informationen und Beitritts-
erklärungen erhalten Sie im Pfarramt,
Telefon 2356.

Wir haben Zeit zu verschenken!

Der 
Besuchsdienst
des Kranken- und 
Hauspflegevereins^ 



„Das war eine tolle Veranstaltung. Ich kam
mit Leuten ins Gespräch, die mir völlig
fremd waren“ freut sich eine Teilnehmerin
am Ende des Abends.Andere Stimmen klin-
gen ähnlich: „Es waren sehr fruchtbare
Gespräche in den Kleingruppen“ oder: „So
ein Forum sollte es öfter geben, das hat
richtig gut getan.“

4

GemeindeforumGemeindeforum

Rückblick Gemeindeforum

Auch aus der Sicht des Kirchengemeinde-
rats war es ein gelungener Abend, von
dem viele Impulse für die Arbeit des
Gremiums ausgegangen sind. Deshalb steht
an erster Stelle unser Dank für Ihre
Beteiligung an unserem Gemeindeforum.

Der Kirchengemeinderat hat sich einen
Vormittag lang Zeit genommen, um die
Ergebnisse des Forums noch einmal
zu sichten und Schwerpunkte für die kom-
mende Zeit zu setzen. Dabei sind uns vor
allem verschiedene Aspekte des Gottes-
dienstes wichtig geworden. Das wird des-
halb auch unser erster Schwerpunkt sein.
Dazu gehören Fragen zur Gottesdienst-
gestaltung und welche besonderen Gottes-
dienste übers Jahr angeboten werden kön-
nen.
Auch die Frage nach den Anfangszeiten
gehören dazu und Überlegungen zu einem
regelmäßigen Kirchenkaffee im Anschluss an
den Gottesdienst.

»MICH v»i»,V( n ekmiAJi <) 

Ai*pa\waXrfeftmunj 

^-   i.^.M'- ^^^2. 

II 
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GemeindeforumGemeindeforum

Viele einzelne Anregungen, Kritikpunkte,
Impulse und Verbesserungsvorschläge haben
wir erhalten. Manches werden wir auf-
nehmen, manche Wünsche können wir
nicht erfüllen.
Wir wünschen uns aber,dass weiterhin viele
Menschen in Harthausen zu einem lebendi-
gen Gemeindeleben beitragen.

Nochmals herzlichen Dank für Ihre
Bereitschaft, mitzuwirken.

Pfarrerin Melanie Plangger, 1. Vorsitzende
des Kirchengemeinderats
Walter Armbruster, 2. Vorsitzender des
Kirchengemeinderats

Als weiterer Schwerpunkt werden
wir uns Gedanken über die Öffentlichkeits-
arbeit unserer Gemeinde machen.

Dritter Schwerpunkt ist für uns, dass
wir überlegen, wie wir Neuzugezogenen in
unserer Kirchengemeinde Heimat bieten
können.

Beispiele von
Präsentationen der 
einzelnen Gruppen

Der Männerkochclub sorgte
für das leibliche Wohl



Aus der GemeindeAus der Gemeinde
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vom Leben reden 
Emmaus auf den Fildern 

Informationen 
Was bedeutet Emmaus? 
Zwei Freunde von Jesus waren untenwegs nach 
Emmaus, einem kleinen Ort in der Nähe von 
Jerusalem. Sie waren traurig, weil sie Gott und die 
Welt nicht mehr verstanden. Ein Begleiter gesellte 
sich zu ihnen, hörte ihnen zu und erklärte ihnen, 
wie Gott es mit ihnen und der Welt meinte. 

(Lukas 24, 13-35). 

Unsere Reise nach Emmaus 
beginnt 

am Sonntag, 28.09.08 
mit dem Cemeindefest 

und endet 
am Donnerstag, 2.10.08 
mit dem Abschlussabend. 

Die Vielfalt des Lebens 
erleben Sie 

bei interessanten Vorträgen. 

in der evang. Kirche, sowie 
im und um's Paui-Certiardt-Cemeindeiiaus 

Sonntag, 28.09.2008 

10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Gottfried Heinzmann 

anschließend: 

Gemeindefest 
Gemeinsam LEBEN- Gemeinsam FEIERN 

bei: • Mittagessen (versch. warme Gerichte) 
• Kaffee und Kuchen 
• musikalischem Programm in der Kirche 
• Hüpfburg, Bogenschießen, Schminken, 

Kistenstapeln, u. m. 
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Aus der GemeindeAus der Gemeinde

Kontakt 
Wenn Sie noch Fragen haben, 
wenden Sie sich einfach an: 

Edgar 

Liebenstein 

Tel.: 07158/64124 

Pfarrerin 

Melanie Plangger 

Tel.: 07158/2356 

Veranstalter: Evangelische Kirchengemei 
^ und die Christliche Cemeii 

Schafts- und Jugendarbeit H 

Montag, 29.09.08 
Lebens-WERT, Lebens-GESCHENK 

Dienstag, 30.09.08 
Lebens-LASX Lebens-FRUST 

Mittwoch, 01.10.08 
Lebens-LUST, Lebens-FREUDE 

Im Anschluss an die Vorträge laden wir Sie herzlich 

zu einem Inibiss ein. 

44 

59 
Palau/Mikron 
Leitung der H 

I Liebenzeller Mission 

yf 

.v^^ 

Abschlussabend 
in der evang. Kirche 

Einstimmung ab 19.15 Uhr 

Vortragsbeginn: 19.30 Uhr 

Donnerstag, 02.10.08 
Lebens-SINN, Lebens-ZIEL 

Im Mittelpunkt des Abends stehen Überle- 
gungen zur Frage nach dem Sinn des Lebens. 

Lesung: Christa Kröplin 
Impulse und Gedanken: Pfarrerin Plangger 

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu 

einem Imbiss ein. 

Pfarrerin 

Melanie Plang 
!005 PfarrerirT 

Igelischen Kirchi 

gemeinde Harthausei 

44 
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Aus der GemeindeAus der Gemeinde

Ruth Zeller, die
als Kirchenpfle-
gerin seit ger-
aumer Zeit die
Finanzen unse-
rer Kirchenge-
meinde verwal-
tet, wurde vom
Kirchengemein-
derat nun auch
mit dem Dienst

der Pfarramtssekretärin betraut. Büro-
arbeiten machen ihr schon immer
großen Spaß und sie freut sich auf die

neuen und zusätzlichen Aufgaben.
Außerdem ist sie mit kirchlichen The-
men und Abläufen bereits bestens ver-
traut.
Wir sind dankbar, dass Frau Zeller sich
auf die Stelle der Pfarramtssekretärin
beworben hat und wünschen ihr für
ihren Dienstbeginn alles Gute und
Gottes Segen.

Am Sonntag, 7. September wer-
den wir Frau Zeller im Gottesdienst
offiziell in ihr neues Amt einführen.

Neue Pfarrsekretärin

Herzliche Einladung 

an alle Kinder von 0-4 Jahren mit Geschwistern, Eltern, Großeltern...
zum Kleinkindgottesdienst

am Sonntag, 19. Oktober um 11.15 Uhr
in der Evangelischen Kirche.

Das Vorbereitungsteam des Gottesdienstes trifft sich 
am Mittwoch, 24. September um 20 Uhr 

im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus.

Wir freuen uns über Verstärkung!

!!! Hallo Leute, A U F G E P A S S T !!!

Der nächste Jugendgottesdienst findet 

am Sonntag, 19. Oktober 2008 um 18.00 Uhr statt.
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Kirchen-NachrichtenKirchen-Nachrichten

BERNHAUSEN 
BONUNDEN 

ECHTERDINGEN 
HARTHAUSEN 

KEMNAT 
LEINFELDEN- 

UNTERAICHEN 
MUSBERG 

N ELLINGEN 1     1 
N,-PARKSIEDLUNG lll 

NEUHAUSEN IIL 
OBERAICHEN JIM 

PLATTENHARDT -^■V 
RUIT ^PW 

SCHARNHAUSEN 1 
SIELMINGEN 1 

STETTEN 1— 1 _ 

EVANG. 
KIRCHENBEZIRK 
BERNHAUSEN 

r 
Vielleicht können Sie mithelfen 
beim Projekt unseres 
Evang. Kirchenbezirks? 

Wohnungen für 
Schwangere in Not und 
allein stehende Mütter 

Seit 1993 werden vom Evang. Kirchenbezirk Berntiausen Wohnungen 
angemietet, um im Rahmen des Projel<tes „Wohnungen für Schwangere in Not 
und allein stehende Mütter" weiter zu vermieten an entsprechend bedürftige 
Frauen. 

Hintergrund für dieses Projekt ist der Wille des Kirchenbezirks, allein stehenden 
schwangeren Frauen die Entscheidung für ihr Kind zu erleichtern, indem der 
Kirchenbezirk ihnen Wohnraum und persönliche Begleitung durch ehrenamtliche 
Frauen anbietet. 

Bisher gibt es Wohnungen in Bernhausen, Ruit und Denkendorf. Zurzeit 
erreichen uns verstärkt Anfragen über Beratungsstellen, die wir nicht erfüllen 
können, weil wir keine Wohnung anbieten können. Sie könnten uns vielleicht 
helfen! 

Wie könnte Ihre Hilfe aussehen? 

• Ihr Wohnungsangebot einer 1-2-Zimmerwohnung (kleine Wohnungen, 
bevorzugt Altbau, in günstiger Lage) könnte eine echte Hilfe sein. 
Vielleicht könnten Sie dadurch einem Kind zum Leben helfen? Der Evang. 
Kirchenbezirk garantiert als Mieter der Wohnung den Vermietern eine sichere 
Miete. 

• Ihre ehrenamtliche Mitarbeit als Vertrauensfrau könnte einer jungen allein 
stehenden Mutter eine große Hilfe sein in der ersten Zeit nach der Entbindung 
und bei der Bewältigung des Alltags in einer schwierigen Situation. 

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte im Evangelischen Dekanatamt, 
Telefon 0711/ 70 43 04, Email: Dekanatamt.Bernhausen@elk-wue.de 
Talstraße 21, 70794 Filderstadt-Bernhausen 


